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Nachdem über einen ängeren Zeıtraum keıine Eınführungen Religionspädagogik
erschlienen sınd, sondern diese 1szıplın In ammelbänden (Handbüchern und einem
on "vermessen‘’ worden Ist, lılegen neuerdings der AbTolge VON knapp vier
Jahren veröffentlicht gleich dreı Monographien dieses Genus VOT ZWeI VON kathol1-
schen Vertretern dieser 1szıplın (Keinhold Boschkı und Burkard Porzelt) und eINSs VON
eiInem Vertreter dUuSs der protestantischen eologıe MNEAFIC Schweitzer). Bevor das
schwıerıge Unternehmen eiInes Vergleıichs dieser dre1ı Bücher ANSCHANSCH wiırd, sollen
SIE zunächst einmal kurz J© für sıch vorgestellt werden und ZW. der alphabetischen
Reihenfolge ihrer Vertasser.

Boschkı hat sSeIN Buch nach elner überblicksartigen ng vier Teıle A-D)
geglıedert, VON „Z/Zugängeln (A) bIs „Realısıerungen“ (D) /ugänge der
spezıfischen i1szıplın Relıgionspädagog1 sucht CR zunächst VON den anderen theologı1-
schen Dıszıpliınen her el A, 7-4 indem E: anaC iragt, WIE In der 1DEe rel1g1öses
Lehren und Lernen efasst Ist, WIEe siıch das Verständnıis und dıe Praxıs dessen seI1it der
eıt der firühen iırche bıs ZUT Ausbildung der Relıgionspädagogik als eıgener theolog1-
scher Teıldıszıplin weıterentwickelt hat und Wäds dıe Systematıische eologıe VOT em
mıt ihrer Anthropologie als rundlage für dıe Religionspädagog1 bereıithält In Teıil
(50-85) werden /ugänge aus dem nıcht-theologischen Umfeld Relıgionspädagogık
abgehandelt, also Eıiınzelnen N (relıg10ns)soziologischer, entwicklungs- und relıg1-
ONnspsychologıscher SOWIE erziehungswissenschaftlicher Perspektive. In dem Abschniıtt
„  ung als Selbstbildung In eziıehung“ wırd der eigene relıg1onspädagogische

des Verfassers vorbereıtet. Damıt wırd Teıil 806-120) übergeleıtet, dem
CS die Ausarbeıitung einer übergreifenden Theorie relıg1öser Bıldung Ist
Nach einem kurzen instieg dıe Methodologıe dieser Wiıssenscha und einer als
Leıitorientierung für das olgende dıenenden Definition benennt Boschkı relıg10nspäda-
gogische Prinzipien, denen sıch dıe Ausarbeıtung dıeser Dıszıplın orlıentieren hat
(u.a Pluralität, Gender, Erf:  ngsbezug), und Dıskussionsfelder
(u.a interrelig1öses, Öökumenisches SOWIE rınnerungslernen). Rahmen einer inh:  Q-

subjekt- und beziehungsorientierten Hermeneutik skIizz1ert E e1IN T heorıe relıg1öser
Bildung, dıe In Teil (121-151 auf ihre relıg10nsdı  ischen Realısıerungen hın ent-
faltet Wırd, und Z Wäal den Stichworten „Lernorte“ Famıilıe eic_); .„Ternarten: (re
lıgionsdidaktische Grundkonzepte WIE Korrelatıon eIG.) und „Lernwege“ Methoden
und Medien). Den rag der einzelnen Teıle hält Boschkı Schluss eweıls In fünf
Punkten fest, sodass dıe Leser/innen sıch schlıeßlıch den wesentliıchen Inhalt dieser Eın-
führung anhand VOoON ZWanzıg Merkposten vergegenwärtigen können.
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Bereıts VO 1fe seINES Buches her ass Porzelt erkennen, dass ß se1ine ng
In dıe Religionspädagogık VOl einem für SIE zentralen Leıtbegriff her, dem des „rel1g1Ö-
SCI1 Lernens“ entfalten möchte. ach anfänglıchen Überlegungen, dıe Konturen
dieses BegrI1ffs markıeren (Kap 9-17), nımmt GE Z7WEeI A  äaherungen das rel1g1öse
ernen VOLr dıe © indem (21: der rage nachgeht, Was menschlıchem Lernen
allgemeın verstehen Ist. WIeE P sıch realısıert und welche Dımensionen CS umfasst
(Kap 2, 19-4 dıe zweıte, indem CT sıch das Phänomen der elızıon vornımmt und
auf die verschiedenen Perspektiven, CS auf den Begriff bringen (anthropologisch,
funktional, phänomenolog1sc und substanzıell), Jeweıils ausführlich eingeht (Kap 37
45-107). In beıden apıteln ze1gt Porzelt bereıts immer wleder, welche Impliıkationen
und ONsequenzen dıe jewelnigen Annäherungen für das Verständnıis VO relıg1ösen
ernen zeitigen wobel sıch erdings auch herausstellt, WIe unterschiedlich das damıt
(jeme1ınte verstanden werden kann und WEeIC| vielfältige Aspekte CS beinhaltet urde
In den bısherigen Überlegungen dıe acnNe der Religionspädagogik AUus der Perspektive
der mıt Lernen befassten Wi1ıssenschaften (vor em adagog1 und Psychologıe) einer-
se1Its und der die SCHAUCIC Fassung VON elızıon bemühten Wiıssenschaften (vor qal-
lem Theologıe, SOzl0log1e, Phiılosophie) andererseılts beleuchten versucht, tellen
dıe Aus  ngen aD Kap dıe Relıgionspädagogik selbst den lttelpunkt. In einem
ersten chrı nımmt Porzelt einen bewusst schlaglıchtartig angelegten Durchgang UurCc.
dıe Chrıistentumsgeschichte VOT, indem C eweıls für bestimmte kpochen einen Idealty-
DUS relıg1ösen ernens benennen versucht und dıe CWONNCHCH vier 1ypen Kon-
vers10n, Inkulturation, Formatıon und Expedition auf ihre Stärken und Schwächen hın
mıteinander vergleicht (Kap 4, 1: 110-119). Im zweıten chrı SETZT E: sıch mıt der
fundamentalen rage ause1nander, ob und inwlefern der (cChristliche) (Glaube lehr- und
lernbar Ist (Kap 19-125) Im Kap 127-144) wırd dıie wıissenschaftstheoreti-
sche Debatte das Verständnis der Religi1onspädagog1 aufgegrıffen, wobel Porzelt
darauf insıstiert, dass dıie akademiısch betriebene Religionspädagogik und die erufspra-
X1S der rel1g10nspädagog1sC Handelnden In einem erkennbaren und sıch gegenseıltig
befruchtenden /Zusammenhang zuelnander stehen Mussen auch WE das dieser DIS-
zıplın erhalb der Theologie den Vorwurtf mangelnder Wissenschaftlichkeit einbrın-
SCH INa Unter den rel1g10nspädagog1sC relevanten Lernorten, die I hema des Kap
(  5-1 sınd, steht der schulische Religionsunterricht erster Stelle /u ıhm werden
dann dıe welteren Lernorte (Famıilıe EI6:) In Beziehung geSEIZL, und ZWAalr S! dass ihre
Dıfferenz, aber auch ihre Komplementarıtät sıchtbar WIrd. Daran erwelst sıch en welte-
1C5S5 Mal die Komplexıtät des mıt dem Begrift des relıg1ösen ernens (jemeınten.

Schweıitzer eröffnet einen ersten (erfahrungsbezogenen) Z/ugang ZUT Religionspäda-
g0g1kK mıiıthılfe VOI dre1 Fallbeispielen, dıe AdUus verschliedenen Perspektiven her eutlıc
werden lassen sollen, WIE sıch AUuUSs einer raglıc) gewordenen Prax1s heraus dıie Not-
wendigkeıt einer theoretischen Vergewisserung ergeben kann (Kap E3 1-1 ıthıl-
fe eINeESs problemgeschichtlichen /ugangs eginnen mıt der bıblıschen Tradıtıon über
die Reformation, dıe In ihrer rel1ig1onspädagogischen edeutung e1gens gewürdıgt wird,
hıs hın ZUT Moderne und Postmoderne MaCcC (T Herausforderungen eNNÜIC: der
sıch dıe Religionspädagogık tellen und dıe SIE bearbeıten hat (Kap [ 0-6'



Aktuelle Einführungen In dıe Reltgionspäda20o2ik T09
Schlhießlich werden einem systematischen Z/Zugang zentrale Bezugshorizonte der Reli1-
g10nspädagogik umrIı1ssen: der Beıtrag der elıgıon Bıldung, Stellenwert der Je
indıyviıduellen Lebensgeschichte und s1e, der Beıtrag rel1g1öser Bıldung ZUT Verstän-
digung mıt den anderen Konfessionen und Relıgionen SOWIE das Problemfe derer
Verortung In der Schule (Kap [ 0-9| Anschluss dieses Z/ugangs-Kapıtel
werden iIm Kap 97-136) die Wiıssenselemente zusammengestellt, dıe erforderlich
Ssınd und darum gelernt werden mussen, kompetent relıg1ionspädagogisch sehen,
enken und handeln können. Das WIrd Kap (  7-1 spezle. tfür dıe Relıg1-
ONSdl welter entfaltet, indem deren ufgaben umrissen werden, ihre bisherige
Entwicklung In oroben Linlien nachgezeıchnet und eIne Übersicht über dıe aktuell In
Dıskussion befindlichen dıdaktischen Prinzıpien miıtsamt einer ng In dıe Unter-
richtsplanung egeben WITrd. Das Kap (  S-1 efasst sıch mıt dem Religi0onsleh-
OT DZW der Relıgionslehrerin: den Erwartungen, mıt denen S1e CS aben; den
Anforderungen, dıie sıch ihre Persönlichkeit richten:; den professionellen Kompeten-
ZECN, über dıie S1Ee verfügen Mussen.
Das umfangreiche Kap (  /-2 wendet sıch den relıg1onspädagogischen and-
Jungsfeldern E WIEe S1e sıch bıographischen Ablauf ergeben begiınnend mıt der
Kındheit der amlılıe, 1Im indergarten, Kındergottesdienst, In der Grundschule
eIc über das Jugendalter in der Schule, In der onfırmanden- und Jugendarbeit, der
Seelsorge uU.d bıs hın ZU Erwachsenenalter. Eın eigenes, das letzte Kap (6:
263-286) vermuittelt e1IN! gediegene Anleıtung wI1issenschaftlichen Arbeıten der
Religionspädagogik, ausgehend VON den emühungen en wıissenschaftliches Selbst-
verständnıs dieser Dıszıplın bIis hın ZUT Benennung der verschiedenen ufgaben, die
siıch für die orschung In dieser 1szıplın stellen, mıtsamt den Methoden, mıt enen
diese bearbeıten SInd.

Folgenden wird versucht, In ein Ddadl ausgewählten Aspekten die dreı Bücher mıit-
einander vergleichen:
41 In Anlıegen und /ielsetzung kommen SIE weıtgehend übereın: „Relig10nspädago-
9ISC enken lernen.  c (9) möchte Boschkı mıt seıner Einführung ermöglıchen. Porzelt
möOchte den Leser/iınnen nıcht gewIissermaßen VON oben era en fertiges ] heoriege-
aude überstülpen, sondern 1ll S1e „hineingeleiten In den Strom rel1ig1ionspädagogi-
schen ahrnehmens, wägens und Entscheidens“ (7) Schweitzers wichtigstes nlıe-
SCH Ist CS, „Religionspädagogik verständlıch machen“ (9) und Grundlagen für e1N
relıg1ionspädagogische Kompetenz vermitteln.

ine „Religionspädagogik auf der Ööhe der eıt  1+°° IMNUSS nach Schweitzer HB Hor1-
ZONLT der gesellschaftlıchen, kulturellen und relıg1ösen Plura (9) konzıpiert werden.
Dem dürften auch die beıden andern Autoren beıipflichten. Die Irends aNzZe1-
genden Stichworte WIE Indıyvidualisierung, Pluralısıerung, Globalısıerung eICc werden In
allen dre1 Eın  ngen als Herausforderungen erNStgenOoMMEeN, denen sıch e1IN!
zeıtgemäße Religionspädagogik abzuarbeıten hat
4.3 Alle dreı Autoren begreıfen und konzıpleren die Religionspädagogik als eine multi-
disziplinär arbeıtende Wiıssenschaft mıiıt Bezügen aIsSO ZUT Pädagogık, Sozlologıe, PSy-
Chologie wobe!l S1Ee SIE allerdings vorrangı2 der (christliıchen) 1 heologie 'Or-
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ten. enBoschkı und Schweitzer ihre Religionspädagogik stark bildungstheoretisch
ausrıchten, bevorzugt Porzelt e1IN! lerntheoretische Konzeptualısierung, weıl CI sıch da-
VON eine rößere Nähe ZUT Empirie verspricht.
4 .4 uch WECeNnNn für alle dre1 Autoren dıie relıg10onspädagogischen Handlungsfelder U1ll-

fassender sınd, wıdmen SIEe dem Sschulıschen Religionsunterricht doch e1IN! besondere
ufmerks  eıt nıcht zuletzt wohl, weiıl 1er diese 1szıplın professioneller Hın-
sıcht weıtestgehenden profiliert Ist
4 ıne ökumenische Orlentierung ist allen dreı Autoren selbstverständlıch Was für
S1e auch he1ßt, durchaus konfessionell unterschiedliches TO zeigen dürfen. nterre-
l1g10sS1tät wırd VON ıhnen auch als notwendige durchgängıge Dımens1ion der el1ı210nS-
pädagog angegeben; doch steckt IC dıesbezüglıch erkenntlich noch In den ängen
zumal In den anderen Religionen sıch erst Umählich eIN! Religionspädagogık als eben-
bürtige Partnerin auszubılden egınn! Eıne internatiıonal vergleichende Perspektive
wIrd ausdrücklıch VOIl Schweıitzer einbezogen.
46 Höchst unterschiedlich die Berücksichtigung der geschichtlichen Diımension der
Relıg1onspädagog1ik dus Boschkı nımmt einen ppen dıachronen urchgang UrC.
die Geschichte relıgz1ösen hrens und Lernens kirchlichen und CArıstliıchen Raum
VOT Schweıitzer destilhliert miıthilfe eINeESs problemgeschichtlichen /ugangs bleibende rel1i-
g]jonspädagogische Grundaufgaben heraus. Porzelts Aus  ngen über dıie Geschichte
SInd knappsten gehalten; CT teilt SIE nach 'epochentypischen Formen relıg1ösen Ler-
nens CIn
A Da VO  3 mfang her Schweıitzer für seINEe Ausführungen der vergleichsweise orößte
Raum ZUT Verfügung stand, konnte CT die einzelnen VON ıhm aufgegriffenen Punkt:  C AUuS$Ss-

tührliıcher ehandeln, als CS den anderen Autoren möglıch WadLr ber Hre alle dre1
Bücher bekommen dıie Leser/iınnen einen VON der Vielfältigkeıit der VON der
Relıgionspädagog1ik berücksichtigenden Gesichtspunkte vermittelt SOWIE dıie Mög-
lıchkeıt, SIE besser systematisch ZU- und einzuordnen.
4.8 Fın inhaltlıches Defizıt sSEe1 angeze1gt. Das höhere er Ist In diesen dre1 rel1g10NS-
pädagogischen Entwürfen bestenfalls eın kurz angerissenes ema (beı Schweitzer
4.9 1e 11an VON den Anmerkungen ab, geben Boschkı und Schweitzer entweder 1IN-
nerhalb der einzelnen Abschnıiıtte oder ıhrem chluss weıterführende Liıteraturemp-
ehlungen dıe and Ne dre1 Bücher enthalten ausführliche Lıteraturverzeichnısse.
Be1 Boschkı und Porzelt sınd en Personen- und Sachregister angefügt, be1l Schweıitzer
191008 SIn Namenregıister. Boschkı und Porzelt aben gelegentlıch mıt Schaubildern und
Fotos ihre Aus  ngen veranschaulicht. Wıe In den Eınführungsbüchern der Wissen-
schaitlıchen Buchgesellschaft üblıch, Ist OSCIH  15 Buch mıiıt Randmargıinalıen versehen
Alle dre1 Autoren abDen siıch eine dıdaktısch tıransparente Aufbreitung des VON iıhnen
behandelten Stoffe emuh!: bıs In eine verständliche sprachliche Darstellung hineım.
Kurz und gu ‘9 auch ormaler Hınsıcht handelt CS siıch empfehlenswerte

dıe Religionspädagogik WAaSs VOT die Qual der tellt. dıe der Rezensent
nıcht bnehmen und auch nıcht ıll
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